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Bundestag 
Daniel hat für ein Politikreferat im Internet nach der Sitzverteilung im aktuellen 16. Bundestag 
recherchiert. Zurzeit regiert eine Koalition aus CDU/CSU und SPD. Vor der Wahl hat im 15. 
Bundestag eine Koalition aus SPD und Bündnis90/Die Grünen regiert. 
 
Daniel möchte in seinem Referat die beiden Sitzverteilungen mit den zugehörigen 
Mehrheitsverhältnissen auf einer Folie vorstellen. Dazu hat er zwei Diagramme entworfen. 
 
Diagramm 1: 

Sitzverte ilung im  Bundestag

0
50

100
150
200
250
300

15.Bundestag

16. Bundestag

 
 
Diagramm 2:  

Sitzverteilung im Bundestag 

 15. Bundestag 16. Bundestag 
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Welches der beiden Diagramme ist deiner Meinung nach besser geeignet, um zu zeigen, welche 
Koalition von Parteien in den beiden aufeinander folgenden Bundestagen die Mehrheit hatte?  
 
Kreuze an und begründe deine Entscheidung. 
 

  Diagramm 1                   Diagramm 2 
 
Begründung: 
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Die Pyramide 
 
Die Oberfläche dieser quadratischen Pyramide besteht aus einer Grundfläche (unten) und vier 
gleichartigen Seitenflächen. 
 

6 cm 

8 cm 

6 cm 

8 cm 

Skizze: 
 

a) Wie viele Kanten hat diese Pyramide? 
 
Die Pyramide hat   Kanten. 

 
 
 
  
  
 
 

b) Beschreibe die geometrischen Besonderheiten einer Seitenfläche dieser Pyramide. 
 
 
 
 
 
 
 

c) Zeichne eine Seitenfläche in Originalgröße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

d) Welches Produkt muss gebildet werden, um die Größe der Grundfläche zu 
berechnen? 
 
Das Produkt lautet: 
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Glasscheibe 
 
In einer Klasse lautete die Hausaufgabe: 
„Die Eingangstür eines Geschäfts hat eine rechteckige Glasscheibe, die 80 cm breit und  
2 ½ m hoch ist.  Wie groß ist der Flächeninhalt der Scheibe?“ 
 
Max hat gerechnet:  2 . 80 cm + ½  . 80 cm  = 160 cm + 40 cm  = 200 cm. 
 
Moritz hat gerechnet:  80 cm  . 2½  m. = 80 cm  . 2,5  m. = 200 m ² 
 
Charlie hat nur ein Ergebnis notiert:  20000 cm ² . 
 
Lucy hat in ihrem Heft stehen: 0,8 . 2,5 m ² = 2 m ²  
 

a) Wer hat Recht? 
 

  Max       Moritz       Charlie       Lucy 
 
Kreuze alle Namen an, bei denen oben ein richtiges Ergebnis steht. 
 

 
b) Erkläre bei einem der falschen Ergebnisse, wo der Fehler liegt. 
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Zahlenrätsel 
 
a) Ein Zahlenrätsel führt zur Gleichung 2·x  = 15, die gesuchte Zahl ist x.  
 
Kreuze alle richtigen Lösungen an: 
 

 Richtig 

x = 7,5 � 

x = 
15
2   � 

x = 3
1
2  � 

x = 7
1
2  � 

x = 0,75 � 

x = 7
3
6  � 

x = 
2
15  � 

 
b) Florian sagt: „Wenn ich vom Doppelten einer Zahl zwölf subtrahiere, erhalte ich 30.“  
 
Nenne die gesuchte Zahl x und übersetze Florians Behauptung in eine Gleichung. 
 
Die Gleichung lautet:  
 
 
Maria und Paul lösen in einem Test die folgende Gleichung:  3(6·x + 9) = 9·x – 12  

Maria schreibt im nächsten Schritt: Paul schreibt im nächsten Schritt: 

18·x + 27 = 9·x – 12  6x + 9 = 3x – 12 
 

c) Hat Maria ihre Gleichung richtig umgeformt?    Hat Paul seine Gleichung richtig umgeformt? 

  
  

 
 
 

� � Maria:   ja nein 
� � Paul: ja nein 

 
 

 
d) Beschreibe in Worten, wie die Beiden ihre Gleichung umgeformt haben. 
 
 
 
 
 
 
 

Maria: Paul: 
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Umfrage Schulweg 

 
Angaben in Prozent 

Schulbus
???

zu Fuß
40

Auto
10

Fahrrad
15

Gesamt:   
60 Schüler   

 
Die 60 Schülerinnen und Schüler  
des 8. Jahrgangs wurden befragt,  
wie sie am Montagmorgen zur  
Schule kamen.  
 

o zu Fuß 
o mit dem Schulbus 
o mit dem Fahrrad 
o mit dem Auto (von den Eltern gebracht) 

 
Im Kreisdiagramm ist das Ergebnis  
dieser Befragung grafisch dargestellt. 
 
 
 
a) Wie viel Prozent der Schülerinnen und Schüler kamen mit dem Schulbus? 
 

Platz für Rechnungen: 
                
                
                
                
                

 
Ergebnis: 
 
Am Montagmorgen kamen                      Prozent der Schülerinnen und Schüler mit dem 
Schulbus. 
 
 
b) Alex sagt: „Am Montagmorgen kamen tatsächlich mehr als 10 Schüler mit dem Fahrrad  

zur Schule. Das hätte ich nicht gedacht.“   
 

Hat Alex Recht? Begründe deine Antwort. 
 

Antwort und Begründung: 
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Steckbrief Steckbrief 
 
Name: … 

Alter: … 

Nationalität: … 

Lieblingsfach: … 

Hobby: … 

Alle Schülerinnen und Schüler der  
Klasse 8d haben einen Steckbrief erstellt. 
(Maria, Julia und Enzo fehlen auf dem Foto.) 
 
 

Nina 
13 Jahre 
deutsch 
Kunst 
Reiten 

Paul 
14 Jahre 
deutsch 
Sport 
Fußball 

 
 
 
 
 
 
 

Tim 
15 Jahre 
deutsch 
Englisch 
Lesen 

Tanja 
14 Jahre 
deutsch 
Kunst 
Kino 

Elif 
14 Jahre 
türkisch 
Musik 
Kino 

Alex 
15 Jahre 
deutsch 
Sport 
Judo 

Onur 
13 Jahre 
türkisch 
Mathe 
Fußball 

 
 
 
 
 
 
 

Hakan 
14 Jahre 
deutsch 
Erdkunde 
Skaten 

Enzo 
14 Jahre 
italienisch 
Mathe 
PC Spiele 

 
 
 
 
 
 
 
 Marvin 

13 Jahre 
deutsch 
Deutsch 
Lesen 

Dimitri 
14 Jahre 
deutsch 
Informatik 
Handball 

 
 
 
 
 
 
 
 

Maria 
13 Jahre 
italienisch 
Geschichte 
Reiten 

Fabio 
13 Jahre 
deutsch 
Informatik 
Karate 

Veronika 
13 Jahre 
italienisch 
Mathe 
Freunde 

Julia 
13 Jahre 
deutsch 
Kunst 
Malen 

Viktoria 
14 Jahre 
deutsch 
Sport 
Reiten 

 
 
 
 
 
 
 

Ayse 
14 Jahre 
türkisch 
Englisch 
Kino 

Andreas 
15 Jahre 
polnisch 
Mathe 
Billard 

Peter 
14 Jahre 
deutsch 
Musik 
PC Spiele 

Natascha 
13 Jahre 
kroatisch 
Mathe 
Reiten 

 
 
 
 
 
 



Mathematik: Musteraufgabe 2006/2007  
a) Wie viele Schülerinnen und Schüler sind insgesamt in der Klasse 8d? 
 
Ergebnis: 
 
In der Klasse 8d sind insgesamt                                 Schülerinnen und Schüler. 
 
 
 
b) In den Steckbriefen ist die Nationalität der Schülerinnen und Schüler notiert. 
 Vervollständige die Tabelle anhand der Steckbriefe. 
 

 

Nationalität deutsch italienisch kroatisch polnisch türkisch 

Strichliste        
 

 
  

Anzahl  3  
  

c) Stelle den Zusammenhang (Alter  Anzahl der Schülerinnen und Schüler) in einem  
Säulendiagramm dar. 

0
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10

13 14 15
Alter in Jahren

A
nz

ah
l
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d) Wie viel Prozent der Schülerinnen und Schüler der Klasse 8d sind jünger als 15 Jahre? 
  
 

Platz für Rechnungen 
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               
               

 
 
 
Ergebnis: 
 
In der Klasse 8d sind                    Prozent der Schülerinnen und Schüler jünger als 15 Jahre. 
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Konstruktion 
a)  Im Folgenden wird ein besonderes Viereck konstruiert. 
 Ergänze die Konstruktionsbeschreibung an den mit ... bezeichneten Stellen. 

 

 
1. Zeichne eine Strecke AB . 

 
2. ... 

 

 
3. ... 

 

 
4. ... 
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5. Zeichne eine Parallele zu AB  durch 

C. 

 

 
6. Zeichne eine Parallele zu ...... 

 

 
7. ... 

 
b)  

 
 
Viereck ABEC ist ein 
 
  ein Quadrat  ein Parallelogramm  eine Raute  ein Trapez . 
Kreuze alle richtigen Antworten an. 
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c) Die Konstruktion wurde mit einer dynamischen Geometriesoftware erstellt. Dort kann man 

Objekte einer Konstruktion bewegen.  
 In unserer Konstruktion wurde erst der Flächeninhalt des Vierecks ausgemessen. 

Anschließend wird die Gerade AC um den Punkt A gedreht. Die folgenden Bilder stellen wie 
in einem Film Momentaufnahmen beim Drehen dar. 

 
Bild 1 Bild 2 

    
 
Bild 3 Bild 4 

    
 
Bild 5 Bild 6 

    
 
In welchem Bild ist der Flächeninhalt am größten? Begründe deine Antwort. 
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Fehler! 
 
Von einem gleichschenkligen Dreieck hat Paul sich folgende Winkelgrößen notiert: 
 
α = 700 

β = 900

γ = 400

Aber, genau ein Winkelmaß ist falsch! 
 

a) Begründe, warum die angegebenen Winkel nicht zu einem gleichschenkligen Dreieck 
gehören können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
b)  Welche Winkelgrößen hat das Dreieck? Bestimme durch Messen. 

 

? 

? ?

 
Der Winkel α beträgt                        0. 
 
 
Der Winkel β beträgt                        0. 
 
 
Der Winkel γ beträgt                        0. 

 

c) Konstruiere mit Zirkel und Lineal bzw. mit dem Geodreieck innerhalb dieses Kastens ein 
gleichschenkliges Dreieck mit γ = 400. 
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Klassenfete 
Bei der Klassenfete der 9B sind Kosten beim Getränkehändler entstanden. Carsten erstellt mit Hilfe einer 
Tabellenkalkulation die zu erwartende Rechnung. 
 
Ein Tabellenblatt ist immer in Spalten (A, B, C, ...) und Zeilen (1, 2, 3, ...) aufgeteilt. Ein einzelnes Feld 
nennt man Zelle (Zellen bezeichnet man z. B. mit A3 oder D2). 
 
Die Zahlenwerte der einzelnen Zellen werden oft durch mathematische Formeln miteinander verknüpft. 
 

 A B C D 
1 Artikel Einzelpreis Anzahl/Menge Gesamtpreis 
2 Kiste Cola/Limonade (12 x 1 Liter) 8,50 € 4 34,00 € 
3 Flasche Cola/Limonade (1 Liter) 0,69 € 5 3,45 € 
4 Kiste Wasser (12 x 1 Liter) 2,99 € 1 2,99 € 
5 Flasche Wasser (1 Liter) 0,29 € 7 2,03 € 
6 Leihgebühr 1 x Tisch 1,50 € 3 = B6*C6 
7 Leihgebühr 1 x Bank 0,50 € 6 3,00 € 
8   Gesamt brutto 49,97 € 
9  darin: MwSt. (16 %) 6,89 € 

10   Gesamt netto 43,08 € 
 
 
a) Welcher Zahlenwert steht in der Zelle B3?  
 
 

  Ergebnis: 
 
 
 
b) In Zelle D6 steht die Formel: =B6*C6 
 
 Welcher Zahlenwert ergibt sich in der Zelle D6? 
 
 

  Ergebnis: 
 
 
c) Der Zahlenwert in Zelle D8 ergibt sich durch eine Formel: =D2+D3+D4+D5+D6+D7. 
  
 Der Zahlenwert in Zelle D10 ergibt sich durch eine andere Formel. 
 
 Wie lautet die Formel in Zelle D10?     
 
 

=  Ergebnis: 
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r 

  
eit, 

 

) Das Diagramm: 

e liegt zwischen 2 Teilstrichen (A und B) auf der 1. Achse?  

Minuten 
 

b) Die

Andreas legten eine 20 Minuten lange Pause in einem Eiscafé ein. Um wie viel Uhr 
betraten sie das Eiscafé?  

  Uhr. 

ie zu iese punkt bereits zurückgelegt? 

Bis zu diesem Zeitpunkt hatten sie bereits km zurückgelegt. 

eitere ku s zu trinken. Wie lange dauerte 
diese Pause? 

 
 

Minuten. 

Fahrradtou
Mehmet und Andreas 
haben eine Fahrradtour 

80
70
60
50
40
30
20
10

0
0800 00 00 00 00 0010 1209 11

A B

13
1. Achse
Uhrzeit

2. Achse

zurückgelegte 
Strecke in km

von Dortmund nach 
Duisburg gemacht 
(Entfernung: 50 km).
Sie haben die Startz
die Pausen sowie die 
jeweils zurückgelegte 
Strecke notiert. Nach 
diesen Angaben ist das
Diagramm 
(„Bildfahrplan“) 
entstanden. 
 
 
 
 
 
 
 
a
 
 Welche Zeitspann
 
 Ergebnis: 
 
 Zeitspanne: 

 
 Pausen: 

 
 Mehmet und 

 
Sie betraten das Eiscafé um

 
 

Wie viele Kilometer hatten s m Zeit  d
 
 
 
 
 

Nach insgesamt 30 km machten sie eine w rze Pause, um etwa

 Die Pause dauerte 



Mathematik: Musteraufgabe 2006/2007  

c) Die Rückfahrt: 
 
 Im Ziel angekommen, machten sie eine Mittagspause von einer Stunde. Anschließend traten sie die 

Rückfahrt an. Sie fuhren jetzt eine Stunde lang mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 20 km/h.  
 
 Setze den „Bildfahrplan“ entsprechend fort.  

80
70
60
50
40
30
20
10

0
0800 00 00 00 00 0010 1209 11 13

1. Achse
Uhrzeit

2. Achse

zurückgelegte 
Strecke in km
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